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OttoHaup
Eroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße

zricheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 65 Nhr

Amtliches Yerardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
18 Jabrgang

MDöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Ktedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dahrigſtrazen Treppe B
Sprechſtunde Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Bervindlichteit
a

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umſaßzt 16 Seiten auch ſo raſche Erledigung finden werde wie ſie der erſte findet Die m nicht

ANeneſte Ereigniſſe
Die in der preußiſchen Thronmede angekündigte Wahlrechtsvorlage
dürfte dem Landtag in abſehbarer Zeit nicht zugehen

Kultusminiſter Dr Studt beſtritt im Abgeordnetenhauſe bei Be
ſprechung der Interpellation Roeren daß von irgendwelchen Staats
behörden geheime Kondnuitenliſten der katholiſchen Geiſtlichkeit geführt

werden

Am Montag nahm das Plenum der Konferenz in Algeciras die Be
ratung über die Frage des Waffenſchmuggels nach Marokko auf

DZZZAZJ
Jn Warſchau kam es bei der Feier des revolutionären Jahrestages
zu Unruhen

Bis geſtern ſind in England gewählt 274 Liberale 35 Arbeiter
parteiler 79 Nationaliſten und 115 Konſervative

DZD

Die Marokko Konferenz in Algeciras
Halle 23 Januar

Eine verdoppelte Tätigkeit der Delegierten der Konferenz iſt ſeit
Sonntag bemerkbar die Delegierten treten mehr als zuvor untereinander
in Berührung Bei Beginn der Sitzung der Konferenz am Montag ver
las der Herzog von Almodovar zwei Depeſchen in denen der ſpaniſche
Senat und die ſpaniſche Deputiertenkammer der Konferenz ihren Will
kommensgruß entbieten und dem Wunſche Ausdruck geben daß die

übertagenen Aufgaben zum befriedigenden Abſchuß bringen werde
Visconti Venoſta ſchloß mit den beſten Wünſchen ſür die Wohlfahrt
und die Größe Spaniens Nachdem die Sitzung gegen 1 Uhr geſchloſſen
worden war wurde den Vertretern der Preſſe durch den zweiten ſpaniſchen

Delegierten Perez Caballe o eine Mitteilung über den Verlauf der
Montag Sitzung zugeſtellt Danach hat die Konferenz beſchloſſen daß die
Sekretäre und Attachss der verſchiedenen Delegationen berechtigt ſein ſollen

den Sitzungen beizuwohnen Die vier erſten Artikel der Konferenz für die
Unterdrückung des Waffenſchmuggels wurden mit einigen Abänderungen
angenommen Dieſe Arnkel betreffen das grundſätzliche Verbot der Em
führung von Waffen die Bedingungen unter denen Waffen und Muni
tion ſür den Maghzen eingeführt werden dürſen die Bedingungen unter
denen für Privatperſonen beſtimmte Luxus und Jagdwaffen eingeführt
werden dürfen die Beſtimmungen unter denen der Verkauf von Waffen
zu unterſagen iſt Für die Ueberſetzung der Reden des marolkkaniſchen
Delegierten El Mokhris iſt eine Kommiſſion ernannt worden Die nächſte
Sitzung findet Minwoch ſtatt Jn r werden die Vorſchläge betreffend
die Unterdrückung des Waffenſchmuggels weiter beraten werdenNach einer Pariſer Meldung aus alen as erklärte der ſpaniſche De

legierte Herzog von Almodovar in einem Jnterview daß der nächſte

Gegenſtand der die in Marokko hoffentlich

Arbeiten der Zrnſern von Erfolg getrönt ſein mögen a
onſerer ten un und ſprach die Hoffnung 3 daß die Konferenz die igr

zu leugnende allgemeine Nervoſität bei den Delegierten ſei
daraus zu erklären daß das Gefühl der perſönlichen Verantwortung bei
den Herren ſtärker werde je näher man den entſcheidenden Gegenſtänden

komme Aber dieſes Lampenfieber ſei keine Krankheit Emopas
Der öſtreichiſch ungariſche Botſchafter in Madrid Graf Welſer von
Welſerheimb beronte gegenüber dem Korreſpondenten der Köln Zig
in Algeciras Oeſtreich Ungarns Jntereſſen in Marotko ſeien durch
aus kleine quantité négligeablo zu ihrem Schutz ſei die offene Tür ohne
Monopole notwendig Der Wunſch Oeſtreich Ungarns ſei neben der
Wahrnung ſeiner ſtetig ſteigenden Handelsintereſſen die Ausgleichung der
Gegenſätze Es ſei beſſer ſich über das Ergebnis der Konferenz keinen
überſchwenglichen Hoffnungen hinzugeben ein Land wie Marokko laffe ſich

nicht von heute auf morgen völltg reformieren Das bei Beginn der
Verhandlungen gezeigte Entgegenkommen laſſe einen guten Fortgang der

Konferenz erhoffen

Was will Graf Witte
Halle 23 Januar

Jn bedenklicher und untrüglicher Weiſe haben ſich in letzter Zeit die
Anzeichen dafür gemehrt daß Graf Witte deſſen bisherige Verdienſte um
die neue Aera in Rußland kein verſtändiger Menſch in Abrede ſtellen
wird zu reaktionären Beſtrebungen neigt Man kann ſich der Be
fürchtung nicht mehr verſchließen er ſei durch höhere oder höchſte Einflüſſe

auf einen bedauernswerten Weg getrieben Dadurch daß es durch
zweifethafte Gewaltmaßregeln gelungen iſt in Petersburg ſelbſt die Ruhe
leidlich aufrecht zu erhalten und ſie in den andern großen Städten mühſam
und ſicher nur temporär wieder herzuſtellen hat das erſchütterte T
e des Zaren oft 3 wieder einigen Halt gewonner nr irrt und äandre da Rachehaben offenbar auf Witte der vom Zaren von jeher nur als warendges

Uebel angeſehen und bewertet wurde einen unheilſamen Einfluß ausgeübt

Das ſchlimmſte Wort ſo ſchreibt die D das Witte in der letzten
Zeit offen geſprochen hat iſt das daß die autokratiſche Gewalt in
keiner Weiſe geſchmälert und verringert werden ſolle Das Wort
iſt beglaubigt und greift in eine frühere Epoche in dieſer Zeit der raſchen
Ereigniſſe ſehr unglücklich zurück Man wird ſich entſinnen daß der Zar
es bei den erſten dürftigen Freiheitsverheißungen ſelbſt betont hat Aber

mittlerweile iſt das Verſaſſungsmanifeſt erſchienen das im einzelnen ſicher
mancherlei verſchiedener Deutung fähig iſt im ganzen aber doch unleugbar
das ruſſiſche Reich auf verfaſſungsmäßige Grundlage geſtellt hat Die
Verfaſſung bedeutet aber nach aller politiſchen Logik ſtrikte die Beſeitigung
der Selbſtherrſchaft aus einem autokratiſchen ſoll ein konſtitutioneller
Herrſcher werden Eine Konſtitution welche die Autokratie beſtehen läßt
iſt ein blanker und barer Unſinn Mit dieſer Erklärung Wittes muß eine

ungeheure Verwirrung in alle Köpfe gewragen werden und man ſieht
damit das Mißtrauen beſtätigt das die Mehrheit des ruſſiſchen Volkes
von vornherein gegen das Zarenmanifeſt gehegt hat Die ganze politiſche

Zukunft Rußlands iſt damit wieder völlig in Zweifel gehüllt Wird di
verhängnisoolle Wort ausgiebig ausgebeutet ſo wird dem Miniſter
präſidenten nur eine nach Köpfen zählende verſchwindende ſtockreaktionäre

Partei fürder zur Seite ſtehen eine Partei die er als ärgſten be

ieſes

nachten ſollie Jm übrigen hat das geſamte Rußland mit der Autotratie

endgültig abgeſchloſſen

Wer intimer in die Arbeit Wittes in der jün gſtvergangenen Zeit hinein
zublicken vermocht hat dem können allerdings die Spuren einer reaktionären

Tätigkeit unmöglich entgangen ſein Die alten Geſetze waren unmöglich
aufrecht zu erhalten neue auf Grund des Verfaſſungsmantfeſtes erwartet
man füglich erſt von der Reichsduma es müßten aljo ſogenannte temporäre
Uebergangsgeſetze geſchaffen werden Das iſt denn auch geſchehen ſoweit

es die Kürze der Zeit ermöglichte und die dringendſte Notwendigkeit er
heiſchte Auf manches Lückenhafte mußte man dabei billigerweiſe gefaßt

ſem aber man mußte mit Recht annehmen daß ſie wenigſtens
nicht in grellem Widerſpruch zu den feierlich verkündeten Frei
heiten ſtehen würden Und das iſt tatſächlich der Fall Das
Preßgeſetz und das Verſammlungsgeſetz die beiden haupyöächlichſten
bis jetzt herausgekommenen temporären Geſetze haben ſo unglaubllche Be

ſchränkungen gezeigt daß ſie nicht zur Herſtellung geordneter Zuſtände
ſondern zur offenen Zuchtloſigkeit geführt haben Die Vertreter der Preſſe
haben dem Grafen Witte erklärt daß ſie mit dieſem Geſetz ſchlechterdings
nicht zu arbeiten vermöchten und deshalb gezwungen ſeien ſich außerhalb
des Geſetzes zu ſtellen und ſeinem Miniſterium die Mitarbeit zu verſagen
Damit hat ſich Witte die Hilfe einer Kraft verſcherzt ohne die er kaum zu
vegetieren vermag Und nun hat er zu den bewährten Hilfsmitteln der
alten Autokratie gegriffen er geht mit rückſichtsloſen Strafen vor die
einfach einen Anachronismus bedeuten An das von ihm promulgierte
Verſammlungsgeſetz kehrt ſich die breite Maſſe des Volkes überhaupt nicht

ſondern wird tun was ihr beliebt Es herrſcht völlige rechtliche
Diſſolution

Es wird ſich auch ſchwer rächen daß Witte dem Trepowſchen Geiſte
den unſeligen Plehweſchen Maximen ſo freie Gewähr läßt Der ſchwarze
Wagen iſt wieder in finſterer Arbeit bei Nacht und Nebel holt man die
Verſchwörer die gefährlichen und ungeſähruchen aus den Betten und

die Petersburger Gefängniſſe ſind derartig überfüllt daß in Zellen die
für 15 17 Perſonen beſtimmt ſind nicht wentger als 60 70 Gefangene
hauſen Das iſt der Weg zur Freitheit Auch ſonſt das alte Ver
tuſchungs und Selbſtiäuſchungswſtem Heute ſagt Witte daß es
im Kaukaſus ruhig ſei morgen lieſt man in den Blättern in den
Petersburger Blättern einen amtlichen Drahtbericht daß Mord und
Brand und Vertehrsſtörung jeder Art herrſcht Witte verkündet daß
die Bauernunruhen ſofort unterdrückt werden würden wenn die mandſchuriſche
Armee zurückkehre da nur ein verſchwindender Teil davon unzuverkäſſig

wäre Eme himmelſchreiende Unwahrheit Die ganze Armee meutert
ſowohl die welche in der Front geſtanden hat wie die welche nicht zum
Gefecht gekommen iſt Aber abgeſehen hiervon Leute ſollen berufen
ſein die Ordnung aufrechtzuerhalten die ſchon als Reſerviſten bei ihrer
Aushebung die wildeſten und verzweifeltſten Tumulte ſelbſt angefacht haben

Es wäre ein Jammer wenn der Maun verſagte der zurzeit nicht nur
die markanteſte ſondern ſchlechtweg die einzige Perſönlichkeit in Rußland
iſt Jeder unbefangene Beurteiler und Kenner ruſſiſcher Verhältniſſe weiß

daß der Hauptkampf erſt noch bevorſteht ein Volk das dann ſo ganz
ohne jeden Mann iſt ein Volk das zudem in ſeiner Mehrheit aus großen
Kindern beſteht iſt unabſehbarem Elend preisgegeben

Wittelloſe Rüädchen
Roman von H Ehrhardt

63 Schluß Nachdruck verboten
Ein Menſch wenigſtens vielleicht einer von der Bank

vielleicht nur der Poſtbote egal es war doch eine Unter
brechung dieſes qualvollen Alleinſeins

Vorſichtig lugte er erſt durch einen Spalt des Vorhangs
dann klirrte die Sicherheitskette unter ſeiner haſtig zugreifenden

Hand die Tür flog auf
Ein halberſtickter Erlöungsruf drang von Walters Lippen

ſeine bebenden Finger klammerten ſich um den Arm des vor
ihm ſtehenden Mannes der erſchrocken in das verweinte entſtellte
Knabengeſicht ſah

Herr Hammer ach Herr Hammer ſtotterte Walterden Voncher ins Entree hineinziehend nun wird alles gut
werden nicht wahr Sie werden Ruth helfen

Seine Tränen begannen erneut zu rinnen und Willy
Hammer der tödlich erſchrocken zuſammengezuckt war packte ihn
an den Schultern und forderte

Sprich Junge um Gottes willen iſt
etwas zugeſtoßen Wo iſt ſie

Stockend aber doch ziemlich genau gab Walter Auskunft
er dachte nicht mehr daß er mit Ruth die Sache hatte allein

tragen wollen ſein junges Herz ahnte in dem geſpannt
zuhörenden Manne den Retter aus aller Not

Hier in dem Zimmer iſt ſie endete er auf eine Tür
weiſend und ich weiß nicht ich hab ſie ſchreien hören und
dann ſtöhnen ich habe ſo Angſt daß noch etwas ſchlimmeres
paſſiert

Willy Hammer ließ ihn nicht ausreden er ſtand ſchon
vor der bezeichneten Tür

Bleib ſagte er rauh zu dem Knaben gewandt dannüeß er ohne anzuklopfen die Tür auf

Deiner Schweſter

Ruth ſaß zuſammengeſunken auf dem zierlichen Stuhl vor

dem Schreibtiſch den Kopf auf die verſchränkten Arme gelegt
Ein tränenloſes Schluchzen ſchüttelte wie ein Krampf den

ſchlanken Mädchenlklörper

Das Klingeln draußen die ſprechenden Stimmen ſchienen
nicht bis zu ihrem Gehör gedrungen zu ſein bei dem
geräuſchvollen Oeffnen der Tür aber ſchnellte ſie von ihrem
Sitz empor dem Eintretenden ein verſtörtes totenbleiches Geſicht
zuwendend

Als ſie ihn erkannte
Schlag getroffen

Die Rechte auf die grüne Schreibtiſchplatte ſtemmend
ſtreckte ſie in verzweifelter Abwehr die linke Hand gegen den
auf ſie zueilenden Mann aus Ehe er ſprechen konnte rief ſie
ſchon ſinnlos in ihrem Schmerz

Gehen Sie fort mein Gott Sie dürfen jetzt nicht zu
mir ſprechen

Er umfing mit feſtem Griff ihre Geſtalt
Ruth aber Ruth flüſterte er bis ins Jnnerſte erſchüttert

Sie bemühte ſich von ihm frei zu kommen
Jch darf Sie nicht anhören ſchrie ſie auf aus ſeinem

innigen Blick ſein ganzes Fühlen herausleſend ich darf Sie
nicht in mein Elend hineinzerren mein Bruder iſt ein Dieb
ein Ehrloſer er nahm mir auch noch die Möglichkeit die
Ehre unſeres Namens zu retten ſie wies auf die verſtreuten
leeren Schachteln auf das weiße Blatt deſſen Worte er raſchen
Buickes erfaßte alles fort morgen geht unſere Schande
ſteckbrreflich durch die Welt laſſen Sie mich los

Aber er zog ſie nur noch feſter an ſich
Nie mehr Ruth ſagte er tief aufatmend ich laſſe Dich

nicht nun ich Dich erſt habe Denkſt Du ich habe mich
deshalb ein halbes Jahr halbtot nach Dir geſehnt um mich

taumelte ſie zurück wie von einem

jetzt durch eine ſolche Bagatelle verzeih mir den Ausdruck
aber für mich iſt es nur das von Dir trennen zu laſſen

Er fühlte wie das Widerſtreben in dem zitternden Mädchen

törper ſchwand daß der dunkle Kopf matt und willenlos an
ſeine Bruſt ſank und ſich tief zu ihr niederneigend flüſterte er

dringend
Werde ruhig mein armer Liebling vergiß mal einen

Moment das Häßliche ſieh ich lechze doch danach
von Dir zu hören ob Du mich ſo lieb haſt wie ich Dich
habe ſo über alle Maßen lieb ob Du mein Weib werden
willſt

Sie antwortete nicht gleich Es war ihr als ob ſie träumte
Das konnte doch nicht Wirklichkeit ſein daß ſie die eben alle
Phaſen menſchlichen Seelenſchmerzes allein durchkämpft hattein ſolch köſtlicher Geborgenheit an der Bruſt des heißgeliebten

Mannes ruhte daß ſie ſein Herz ſtürmiſch an das ihre pochen
fühlte

Und nun die wohlbekannte ſympathiſche Männerſtimme die
leiſe mahnte

Ruth
Da ſtahl ihr Arm ſich ſcheu hingebend um ſeinen gebeugten

Nacken

Jch gehöre Dir ja lange lange hauchte ſie ihr glut
übergoſſenes Geſicht zu ihm emporrichtend und in einer ſchönen
echt weiblichen Regung fügte ſie innig hinzu Und ich hab
Dir ſo vieles abzubitten

Er verſchloß ihre Lippen mit dem erſten bräutlichen Kuſſe
Nichts mehr von der Vergangenheit ſagte er glück

ſtrahlend jetzt gehören wir uns für alle Zeiten und vertrauen
uns rückhaltlos nicht wahr mein ſühes angebetetes Weib

Sie nickte mit ihren Blicken an ſeinem braunen ſo ſchmerzlich
entbehrten Geſicht hängend Jhre Augen verrieten trotz ihres
Glückſcheins noch etwas von der Verzweiflung die heut darin
gebraunt hatt

Er ſtrich faſt ſcheu zärtlich über ihre weiße Stirn die vor
Erregung breunenden Wangen

Ein heißes Erbarmen durchflutete ihn zugleich das be
ſeligende Bewußtſein daß er fortan alles was in ſeine Macht
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Deutſches Reich
BVerlin 23 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unter

nahm geſtern morgen den gewohnten Spaziergang im Tiergarten ſprach
beim Reichetanzler vor und hörte im Schloß die Vorträge des Generals
der Kavallerie Prinzen zu Salm Horſtmar und des Chefs des Zivilkabinerts
Wirklichen Geheimen Rats Dr von Lucanus Der Katſer ſoll bead
fichtigen das 11 HuſarenRegiment bei ſetner von Düſſeldor
nach Krefeld am 31 März perjönlich in ſeinen neuen udort zu ge
leiten wie der kommandierende General des 7 Freiherr
von Biſſing gelegentlich der Emwethung des Kriegerheuns in Eſſen mit

z Bei dem Krönungs und Ordensfeſte ſind 2853 Orden
und Ehrenzeichen verliehen worden 50 weniger als im Vorjahre Wie

immer iſt der Rote Adlerorden in allen ſeinen Klaſſen am häufigſten ver
liehen nämlich 1061 mal 1107 die 4 Klaſſe dieſes Ordens ift 870 mal
verliehen 918 Der Kronenorden iſt 662 mal verliehen 700 davon die
4 Klaſſe 209 mal 217 Den Hausorden von Hogenjollern Adier der
Ritter Kreuz und Adler der Jnhaber erhielten 40 Perjönhichkeiren 39
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 131 120 und das Allgemeine
Ehrenzeichen 969 943

Reber die Montags Sitzung des Reichstages ſchreibt
was unſer parlamentartſcher Mitarbeiter unterm 22 Der rednertſche
Aufwand am roten Sonntag ſcheint die Organiſatoren des Prole
tariats ſoweit ſie dem Parlament angedören einigermaßen erſchöpft zu
haben ſodaß ſie ſich heute als Volksvertreter einen blauen Montag
bewilligen zu ſollen memten Es ſah gar öde aus auf der äußerſten
Linken mit wenigen Getreuen war Herr Singer auf Fraktionswache
gezogen Alsbald entwickelte ſich im Saal eine Art Gratulationseour
doch nicht die ſozialdemokratiſchen eordneien waren die Empfänger der
Glückwünſche obwohl der friedliche Verlauf der geſtrigen Demonſtrationen
vielleicht auch ſie überraſcht hat ſondern die beim geſtrigen Ordensfeſt
detoriertien Parlamentarier die Herren Graf Balleſtrem v Kardoorff
Graf Kanitz Gamp Kämpff Dr Beumer Himburg D Marcour
Dove u a Es befinden ſich unter den alſo Geehrien diesmal Mit
gheder faſt aller bürgerlichen Parteien Sie machten aus ihrer
Freude kein Hehl was ein ſpöttiſches Lächein auf den ma
Geſichtszügen des Abg Singer erſcheinen ließ Ein Nachklang
der geſtrigen Wahlrechtskunogebangen zeigte ſich in den Geſprächen
in der Wandelhalle Man hörte da beiſpielsweiſe die Meinung der Plan
der Sozialdemokratie die Demonſtrationen zur Erinnerung an die Peters
burger Januar Vorgänge zu einer ſtändigen internationalen Einrichtung
zu machen entſpringe dem Wunſch anſtelle der verblaſſenden März
geſallenenGedächtnisjeier und des nicht mehr recht zughäfiigen Matfeier
tages ein politiſches Demonſtrationsfeſt dem Arſenal der internattonalen
Agitation einzureihen Die nächſte parlamentariſche Auseinander jetz ing
ber die Vorzänge am Wahlrechtsſonniag erwartet man bei der General
debatte zum Etat des Reichoamts des Jnnein der Amang Februar an
die Reihe kommt Die Herren von der Sozialdemokratie dürften aber
Wert darauf legen auch m dem Fürſten Bülow ſich über die Wahlrechts
frage des weiteren zu unterhalten und desyaid wird dieſes Thema beim
Etat des Reichskanzlers wohl eme nicht geringere Rolle ſpielen

Zu den Maßnahmen der Behörden am Sonntage
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung Gewiß iſt die Ruhe und
Ordnung anzuerkennen mit der die Maſſenverſammiungen in Berlin und
faſt überall im Reiche veriaufen ſind Dieſer Veriauf war aber erjſtlich nach
den Vorgängen in Sachſen und Hamburg micht unbedingt vorauszuſehen
und außerdem dürfte der Umſtand daß von ſeiten der Behörden umfaſſende
Maßnahmen genoffen und verſchiedene Direktiven erteilt waren den

ſozialdemokratiſchen Ordnern ihr Geſchäft in dieſem Falle weſentlich erleichtert
haben Irgend ein Nachtetl oder eine Beläſtigung iſt aus den Anordnungen
der Behörden Niemand erwachſen Die Ruhye Beſonnenheit und Ent
ſchiedenheit die alle Maßnahmen der Behörden beherrſchte hat ſich voll
kommen bewährt und dazu mitgewirkt daß der 21 Januar in dem
viele einen krinſchen Tag erſter Ordnung befürchteten oder erhofften
ohne Krawalle aber auh ohne den von der roten Preſſe eine Zeitlang
ſo überaus laut angekündigten Triumph der Sozialdemokratie vorüber
gegangen iſt

Aus unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen wird
mitgeteilt daß die in der Thronrede angekündigte Wahlrechtsvorlage
das Abgeordnetenhaus in abſehbarer nicht beſchäſtigen dürfte Die
Regierung würde dabei wohl in Uebereinſtimmung mu der Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes handeln da die Einbringung der Vorlage im gegen
wärtigen Augenblick zu einer nach Anſicht der Mehrhetsparteien zweckloſen
allgemeinen atte über die Wahlrechtsſfrage tn Preußen ſithren würde
Die Voriage ſollte ſich bekanntlich auf die Aenderung einiger übergrohßer
Wahltreije und auf Reformierung einiger Beſtimmungen des Wahlverſamens
beſchränken Eine allgemeine große Wahlrechtsdebatte dürſte jedoch gerade
im gegenwärtigen Augenbirck weder der Regierung noch der Mehrheit des
Hauſes angebracht erſcheinen

Eine Aenderung der Gerichtsvollzieherordnung und der
Geſchäftsanweiſung für dieſe Beamte iſt vom Juſtizminiſter Dr Beſeler
verfügt worden Für die Zuſtellung an Gewerbetreibende wird ein Formular
angeordnet das die Bezeichnung des Firmeninhabers nach Vor und Zu
namen vorſieht Eine andre Faſſung erhalten folgende Vorſchriſten Jn
allen Fällen wo die zu den Vollſtreckungsyandlungen gehörenden voll
ſtändig in das Protokoll aufzunehmenden Aufforderungen und ſonſtigen
Mitieſtungen vom Gerichtsvollzieher mündlich nicht haben erlaſſen werden
können hat dieſer eine Abſchrift des Protokolls demſenigen an weſchen

gegeben tun konnte dem geliebten Weibe das Leben ſonnig
und froh zu geſtalten

Er wollte ſie entſchädigen für all dieſe Jahre voll Entbehrung
und Qual

Komm bat er ſie zu dem ſteifen grünen Plüſchſofa
führend nun ſetzen wir uns hin und ich will verſuchen ein
Weilchen vernünftig zu ſein und von ernſten Dingen mit Dir
zu reden ſchwer genug wird mir s ja fallen

Er zog ſie denn auch zuerſt noch einmal nachdem ſie ſich
hingeſetzt hatten an ſich und überſchüitete ſie mit leidenſchaft
lichen Liebkoſungen ehe er ſich zur Ruhe zwingend ſagte

Die Angelegenhen Deines Bruders über die Walter mich
bereits informiert überläßt Du völlig mix mein Herz ganz
ſtill keine Widerrede ich fahre ſofort nach dem Bank
hauſe Du ſollſt nichts mehr damit zu tun haben

Ach Willy es iſt zu viel Glück auf einmal ſoll ich
keine Sorgen mehr haben ich faß es noch nicht

Er küßte bewegt die rauhen kleinen Mädchenhände die ſich
unwillkürlich wie zum Gebet gefaltet hatten

Wie viel haſt Du Aermſte gelitten Wie ſchmal biſt Du
geworden Aber warte bald biſt Du mein ſchönes blühendes
Weib auf Händen will ich Dich tragen ich will mit Dir
xeiſen wohin Dein Wunſch Dich zieht zuerſt aber geht s
nach Düſſeldorf zu meinen Eltern wird meine Mutter ſich
freuen ſie hat ſich immer ſo eine Tochter gewünſcht und bis
jetzt hat keiner von uns beiden Brüdern ihr den Gefallen getan
und ihr eine zugeführt

r ich ihr denn gefallen Willy fragte Ruth angſt
voll

Er lächelte beinahe amüſiert
Aber Herzenskind ſie wird entzückt von Dir ſein ſie

wird ſogar beſtimmt behaupten Du ſeieſt für den Schlingel
den Willy viel zu ſchade

Ach Willy wenn das von Heinz doch rauskommt
ich werde die Angſt nicht los ich könnte Deinen Eltern ja
nicht in die Augen ſehen

Er runzelte leicht die dichten Brauen
Heinz wird klug genug ſein über das große Waſſer zu

ehen und hier im Lande ſicher nichts mehr anſtellen erLerſpech ſich wie die meiſten jungen Leute goldene Berge von
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die Aufforderung oder Mutelung zu richten iſt zuzuſtellen oder durch die
Poſt zu überjenden wenn die Zuſtellung nicht am Orte der Zwangs
vollſtreckung erfolgen kann Die Befolgung dieſer Vorſchrift mung zum
Protololle vermertt werden Von der Einſtellung oder Beſchränkung
der Zwangsvollſtreckung und der etwaigen Aufhebung von Voll
ſtreckungsmaßregeln iſt der Gläubi ohne Verzug zu achrichtigen
Von der Pfändung iſt der Gräubiger unter genauer Bezeichnung der
gepfändeten Urkunde und gegebenenialls auch des Fälligkeitstages ohne
Verzug zu benachrichtigen ebenſo von der Uebernahme und von dem an
beraumten Verjſteigerungster in Die Vollnehung des Arreſtes iſt nur
innerhalb einer zweiwöchigen Ausichiußfriit zuläſſig Die Friſt beg mm
mit der Verkündung des Beſedles oder deſſen Zuſtellung an den Gläubiger
Dasſelbe gilt von der Vollziehung einer einſt verligen Verfügung Beſteht
Ungewißheit über die Empfangs berechtigten oder die Aushändigung des
Betrages ſo hat der Gerichtsvollzie der ſelbſtändig zu prüjſen ob er ſeine
Verbindlichken zur ſofortigen Abrümung des geprändeten Geldes oder des
erzielten Erlöſes nicht oder nicht mit Sicherheit erfüllen kann Dies iſt
insbeſondere der Fall wenn u a vom Schuldner Hinterlezung verlangt
wird Die Vollſtreckung einer Geldſtrafe erfolgt im amtlichen Auf rage

Ueber Maßregeln gegen ſozialdemokratiſche Redak
teure wird aus Königsberg unterm 22 gemeldet Der Redakteur der
hieſigen ſoztaldemokratiſchen Volkszeitung Crispien wurde heute vor
minag verhaftet weil er in dem von ihm veröffentlichten Bericht über
die Gerichtsverhandlung gegen den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
Löbe Breslau der wegen Aufreizung zu Demonſtrationsver ſammlungen
verurtetlt worden iſt die aufreizenden Worte Loöbes veröſfentucht hat

Gegen den Redakieur Marchtontm von der Königseberger Voltszeitung
iſt ein Verſahren wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden
wegen eines Zuſatzes den er zu einer Zuſchrift aus Gumbinnen ver
öffentlicht hat

Schweiz
Jnter nationale Gedenkfeier für die ruſſiſche Revolution

Aus Zürich wud der Frkf Ztg unterm 21 gemelder Am heutigen
Demonſtrationszug der Sozialdemokraten zur Jayresfeier der ruſſiſchen
Revolu on beteiligten ſich etwa 2590 Perſonen mit gegen 50 Fahnen
Die Demonſtration oerlief ohne jede Ruheſtörung Nur die italientſchen
Anarchiſten mit rotgeränderter ſchwarzer Fahne machten durch einige
lärmende Unbormäßigken den Zugordnern zu ſchaffen Kemerlei größeres
Poltzeiaufgebot war ſichtbar obwohl der Bürgerverband die Behörden in
den letzien Tagen gegen die Demonſtration aufzureiſen verjucht hatte
Aus Genf wird unter demſelben Datum gemeldet Die heutige inter
nationale Manifeſtatton zu Ehren der ruſſiſchen Revoluwn war ſehr
mpoſant Der lange z mit eiwa 1000 Teilnehmern bewegte ſich in der
Stadt zwiſchen 2 und 3 Uhr Jn dem Zuge waren auch die ſozialiſtiſchen
Grozräte des Kantons Geaf Die Reden wurden im Feſtſaale in Carouge
gehalten Man bemerkie zum erſten Male an ſoichen Verſammlungen
in Genf zahlreiche uniformierte ruſſiſche Studenten
und Schüler die erſt vor kurzer Zein hier angekommen
ſind Jm Saale waren etwa 1500 Perjonen Die Sitzung
wurde von Sigg dem Präſidenten des kautonalen Sozialiſten
komitees eröffnet Dann kamen zahlreiche Redner die deutſch ſranzöſiſch
italieniſch und ruſſiſch ſprachen Die Reden können ungefähr wie ſoigt zu
ſammengefaßt werden Man irrt ſich in Rußland wenn man glaubri
daß der gegenwärtige Stillſtand einen Ruückſchlag der Revolut on be
deute Jm Gegentetl die ruſſiſchen Sozialiſten und Revolutionäre ſammeln
ſich zu neuem Gefechte und werden nicht ruhen bis der Zarismus
und die Bureaukratte am Boden liegen Schon in kurzer Zeit
wird man wieder von uns hören Man braucht in Rußland junge mulige
Mitarbeuer Der Plap eines jeden intelligenten Ruſſen iſt in Rußland
neben ſeinen Kameraden die der Hilfe bedürfen Man hofft daß man
nächſtes Jahr an dieſem Tage von neuen Siegen reden kann

Rußland
Der Jahrestag des blutigen Sonntag

Am heutigen Montag wird laut Meioung aus Petersburg der
Jahrestag des blutigen Sonniags von den Arbenern als Tag der
Trauer begangen werden Jn Proklamationen fordern ſie auf in allen
nach der Straße zu liegenden Fenſtern kein Licht zu brennen oder ſolche
Fenſter dicht zu verhängen Viele Läden und Prioathäuſer ſind bereus
im Lanfe der Nacht zum Montag in eine Art Verteidigungszuſtand gejetziWonden ſo auch das Palais des ermoleten Großfüriten Sergius wo

voriges Jahr alle Fenſter demoliert wurden diesmal ſind alle Fenſter
ſorgfältig mit Brenern verſchlagen Auf den Kirchhöfen ſind ſtarke
Kofakenabtetlungen poſtiert Der denkwürdtge Tag dürfte vielleicht
ruhig verlaufen zu nal die Bevö kerung durch öffentliche Anſchiäge gewarnt
iſt daß das Militär bei der geringiten Demonſtration von der Waffe Ge
brauch machen wird

Aus Warſchau wird unterm 22 gemeldet Die So zialiſten feiern
den heutigen Jahrestag der Petersburger Ereigniſſe dadurch daß ſie nicht
arbeiten und andere zwingen die Arveit einzuſtellen Die Kaufleute ſind
in kritiſcher Lage die Revolutionäre zwingen ſie ihre Geſchäfte zu ſchließen
die Polizei zwingt ſie ſie offen zu halten Auf dem Witkowskiplatz
feuerte Milttär als ein Volkshauſe verchte den Produktenmartt zu
ſprengen dabei gab es zwei Tote Infolge des zur Feier des Jahres
tages von den Sozialdemokraten protlamierten eintägigen General
ausſtandes raht im Warſchau und in Lodz in allen Fabriken die Arbeit
In anderen Städten iſt der Ausſtand nur teilweiſe durchgefüyrt

BVombeuwerkſtätten
Eine vom Petersburger Regierungsboten gebrachte Mitteilung über

die ſeit Anfang Deze nber vorigen Jahres entdeckien geheimen Labora
re

Zeug zu einem tüchtigen Menſchen in ſich hat und vielleicht
kehrt er als gemachter Mann noch einmal reuig zurück So
mußt Du die ganze Sache auffaſſen mein Lieb Du darfſt
mir jetzt nicht mehr ſo ſchwarz ſehen

Sie ſchmiegte ſich an ihn
Du liebſter Mann ich muß mich erſt allmählich ans Licht

gewöhnen
Ein leiſes Geräuſch im Nebenzimmer erinnerte Ruth an

die Anweſenheit des jüngſten Bruders Sie richtete ſich aus
Willys Armen empor

Walter
Er ſchien nur auf dieſen Ruf gewartet zu haben denn im

nächſten Moment ſchon ſtürmte er ins Zunmer und flog jubelnd
auf die Schweſter an Hammers Seite zu

Ruth liebe Ruth Nicht wahr Herr Hammer hat ge
holfen ich wußte es ja gleich ſchrie er entzückt in ihre freudig
bewegten Züge blickend

Willy Hammer zog ihn zu ſich heran und faßte nach ſeinen
Händen

Jch bin nicht mehr Herr Hammer ſondern Schwager
Willy für Dich mein Jungel erklärte er warm

Ueber das verweinte Knabengeſicht huſchte eine wahre
Glückſeligkeit

Mein Schwager Und Ruth wird alſo Jhre Frau
Mit einem plötzlichen Wehegefühl umfaßte Ruths Blick den

jungen Bruder den ſie vom erſten Atemzug an behütet hatte
deſſen Wohl ihr ſtets vor allem am Herzen gelegen Jhr
Glück trieb den Ahnungsloſen jetzt unter fremde Leute in
bezahlte Hände Wie hätte ſie ihn in ihre junge Ehe mit
nehmen können

Das war ganz unmöglich ſchon deshalb weil ſie ſicher
viel auf Reiſen ſein würden und in eine Ehe gehört auch
kein Drittes

Schon wieder ſenkte ſich ein laſtender Druck auf ihre Bruſt
ſie empfand den ſtürmiſchen Jubel Walters wie ein unrecht

erworbenes Gut
Als der Knabe einen Moment das Zimmer verließ und

Hammer ſich leidenſchaftlich über Ruths Antlitz neigte ſiel ihm
der Schatten in ihren Augen ſofort anf

o e

dort drüben er wird da beweiſen können ob er doch das

24 Januar
torten und Bomvenwerknärten und die dabei gefundenen Materia
lien Bomben und Waffen jeder Art gibt ein Bild von dem Umſange der
tevolutionären Vorbereitungen Jnzgeſamt wurden in Petersburg Mos
kau Niſchnino vgorod Tula Penſa Roſtow a Don aterinosiaw
Odeſſa Nikolaj v Kiew Dw nsk Wilna und Riga 8 Labora
torten und Bomben verhſtätten 258 fertige und unzeflllte Bomben gegen
2000 Prund Pulver über 400 Pfund Dy amm ferner Patronen in
zroßer Anzahl davon auf dem Bahnhof Mostau der Moskau RjäſanBahnallein 100 006 Stück und in aterigoslaw zvel Waggons mit Patronen

und Dynamit ferner Gewedre R blanke Waffen 1 Signaltanone
und auf der Fabrit Prochoow in Moskau drei verheſſerte engliſche
Maſchinengewehre

Gorki und die Revolution
Das in Brüſſel erſcheinende beigtſche Sozialiſtenblatt ver

öffentlicht einen längeren Aufruf des Dichters Maxim Gorti an die
Arbeiter der ganzen Welt Nachdem er die Taktik der Reaktion die
die Arbeiter der Früchte ihrer bisherigen Opfer berauven wolle geſchildert
hat ſagt er daß die Regierung ſich täuſche wenn ſie g,aube die Revolution
ſei niedergeworſen Das ſei keineswegs der Fall ihre Kadres ſeien in den
letzten Tagen durch die Bourgeotſie koloſſal verſtärkt die Regierung feiere
daher nur einen r das ſei volle Wahrheit Der ſchließt
mit Hochrufen a Weltproletariat und den Sozialismus als Arbeiter
religton

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Berichte t nur mit Quelengngabe geſtattet

Halle 23 Januar
Ehrnung des Herrn Oberbürgermeiſters Geheimrat

Staude Die StadtverordnetenVerſammlung ermächtigie ihr Burean
ſich wegen einer Ehrung des Herrn Oberbürgermeiſters Geheimrat Staude
bei ſeiſem Scheiden aus dem Amte mit dem Magiſtrat in Verbindung
zu ſetzen und ſich event durch Kooptation zu verſtärken

Herr Geh Kommerzienrat Riedel hat nachdem er dem Be
zirksausichuß zu Merſeburg ſtehzehn Jahre augenörie mit Anfang dieſes Jahres
ſein Amt als Mitghed dieſes Kollegiums miedergelegt An ſeiner Stelle iſt
vom Prov nziala isichuß Herr Oberbürgermeiſter Geh Regterungsrat
Staude gewählt worden Herrn Geheimrat Riedel iſt wie bereus mit
getetit bei ſeinem Ausſcheiden der Königl Kronenorden 3 Klaſſe verhehen
worden

Jnterpellation Von den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
iſt folgende Interpellation eingebracht Jſt dem Magiſtrat bekannt welche
Unterbindung des freien Straßenverkehrs durch die polizeilichen Maß
nahmen am geſtrigen Sonntag bewirkt worden iſt und daß ihr Verhalten
geeigznet war einen gewaltſamen Zuſammenſtoß herbeizuführen Gedenkt
der Magiſtrat Vorkehrungen zu treffen daß derartige Gefährdungen der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung durch die Polizei in Zukunft un
möglich gemacht werden Dieſe Interpellation wird in nächſter Sitzung
beantwortet und vorausſichtlich nicht allein von dem Magiſtrat ſondern
auch aus der Verrammlung heraus in das rechte Licht gerückt werden

Die ſtädtiſchen Arbeiter und Handwerker petitionieren um eine
Lohnerhöhung von 3 Pig pro Stunde Zur Begründung führen ſie an
Die herrichende Teuerung in Bezug auf alle Lebensmittel ſowie das

ſtetige Sieigen der Wohnüngsmieten erfordert zur Zeit eine bedeutende
Mehrausgabe von unſerem ſehr geringen Einkommen Die Folgen davon
ſind Entbehrungen aller Art für unſere Familienmitglieder Frauen und
Kinder müſſen ohnehin ſchon mit zum Lebensunterhalt beitragen Unter
dieſen Umſtänden iſt begreiflicherweiſe ein geordneter Haushalt ſchwer
aufrecht zu erhalten Arbeitertamilien mit großer Kinder ahl haben
hierunter ſtark leiden da mangelt es manchmal an dem Aller
notwendigſten Nicht ſelten läßt auch die Ernährung viel zu wünſchen
übrig Aus icht auf Verbeſſerung iſt aber in abſehbarer Zeit nicht vor
handen Die Wirkungen des demnächſt in Kraft tretenden Zolltarifs
werden eher noch eine Verſchlechterung bringen Sind doch jetzt nicht
bloß Fleiſch ſondern auch die jonſtigen Nahrungsmittel wie Gemüie
Fiſche Hülſenfrüchte 2e teurer geworden gehört vielfach ſchon
zu den Leckerbiſſen Jn Anbetracht dieſer Umſtände haben nun eine
ganze Anzahl Stadtverwaltungen ſowie Privat und auch Staatsberriebe
ihren Arbeitern Teuerungszulagen oder Lohuerhöhungen gewährt So
z B Verlin München Leipzig Köln a Rh Kiel u a ſelbn kleinere
Gemeinden wie Weimar Fechenheim Stollberg Sieglitz Grunewald z
haben Verbeſſerungen durchgeführt Auch Erſenbahndireknonen haben ein
gleiches getan rivatbetriebe könnten wir eine ganze Reihe nennen
Wir glauben jedoch dieſelben nicht alle anführen zu brauchen da ja der
hochwohllöbliche Magiſtrat hierüber gleichfalls orientiert iſt Die ſtädtiſchen

Arbeiter erſuchen deshalb den Magiſtrat den oden
erwähnten Wunſch einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen und uns
einen recht baldigen Beicheid zu erteilen

Neue Telegraphenlinie Die K Ober Poſtdireltion in Halle
gibt bekannt daß der Plan über die Ausrüſtung der vorhandenen ober
irdiſchen Telegraphenlinte auf der Onſeite der Chauſſee von Halle nach
Ammendorf mil Querträgern die mehr als 60 em ſeilich austaden bei
dem K Telegraphenamt in Halle und dem K Poſtamt in Ammendorf
Radewell öffentlich ausliege

Frauenverein zur Armen und Krankeunpflege Der auf den
25 Januar angeſetzte Vortrag des Herrn Geheimrat Prof Dr Wohlt
mann zum Beſten des Frauenvereins muß wegen Verhinderung des
Redners auf den 8 Februar verſchoben werden Am 1 Februar wird
Herr Prof Dr Brückner den angekündigten Vortrag Ueber Wetter
propheten halten

Was drückt Dich noch meine Ruth forſchte er vertrau
es mir ich helf es Dir tragen

Was wird aus Walter fragte ſie voll ehrlichen Zu
trauens er iſt ſo an Liebe gewöhnt

Das hab ich mir ſchon alles überlegt Liebling Du wirſt
den Meiſter loben Walter kommt zu meinen Eltern
Düſſeldorf wird in jeder Beziehung günſtiger auf ihn wirken
als die Großſtadt und meine Mutter die zwei wilde Jungen
erzogen wird jolch einen guten Kerl gern als Dritten an ihr
Herz nehmen daran iſt überhaupt kein Zweifel in wenigen
Tagen beginnen die Oſterferien da fahren wir alle drei an
den ſchönen Rhein wir müſſen ja ohnedies eine Garde
haben nun was meinſt Du zu meinem Plan

Ruth vermochte kein Wort hervorzubringen in ihre Augen
ſtieg es heiß Endlich kamen die erlöſenden Tränen die den
Druck von ihrer Bruſt hinwegſchwemmten Freudeuntränen
Es waren die erſten derartigen die ſie weinte

An des geliebten Mannes Bruſt geſchmiegt verſauk vor ihr
die Miſere ihres Lebens für ewig in das Meer der Ver
gangenheit

Es ſtieg ein neues lichtvolles Daſein herauf das ver
zweifelte Kämpfen war zu Ende der Sieg gehörte ihr mit ihm
das Glück

Und die einſt ſo ſcheue ſtolze Ruth ſchlang leidenſchaftlich
die Arme um den Hals des tieſbewegten Mannes deſſen
Augen glückstrunken in thre tränenvollen und doch liebeſtrahlenden
tauchten und ſagte in ſchrankenloſer Hingebung

Du guter Du unſer aller Retter in höchſter Not jede
Stunde meines Lebens ſoll meine Liebe Dir für das danken
was Du an mir und den meinen tuſt

Als ob Du mur nicht viel viel mehr gäbeſt flüſterte
er heiß von der reinen innigen Glut die durch ihre Worte
klang überwältigt

Sich über ihr ſchönes Antlitz neigend drückte er einen faſt
ſcheuen ehrerbietigen Kuß auf ihre weiße Stirn

Es war gleich einem ſtillen heiligen Gelöhnis
Ueber ihnen lächelten die ſchönen blauen Augen der ver

klärten Mutter ſegnend auf die Tochter herab die nach ſo
hweren Kämpfen endlich den ſicheren Hafen gefunden hatte
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Welchen n die Wetterkunde für den Landwirt

Entbehrungen ſich der Soldat habe unterziehen müſſen

Jüngl

Tenorjoli Jnſtrumentalvorträge und Geränge
Freunde des Vereins und ſemer Veſtrebungen beſonders die Angehörigen
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gebr gebäudes der Landrtſchaftslammer zu Halle a S ein Spezialkurſus Fragen aus dem
Gebiete des Acker und Pflanzenbaues ſtatt Jn dankenswerter Weiſe hat
eine Reihe von hervorragenden Gelehrten und Fachmännern ihre Ünter
zävung zu dieſer Veranſtaltung zugeſagt Es werden tolgende Vorträge

ten werden 1 Rittergutsbeſitzer Beſeler Cunrau über Die Bewirt
g des leichten Bodens 2 Prof Dr Bode Halle a S äber Die

Behandlung der organiſchen Düngemittel Stalldü Gründüngung uſwbei der Bodenbearbeitung 3 Prof Dr dehe a S über
4 Prof Dr

Hollrung Ha S Ueber die verſchiedenen Urſachen durch welche
Hu exzuſtände bei den Feldfrüchten hervorgerufen werden können 5 Profr Kciger Bernburg Ueber mikrobiologiſche Vorgänge im Boden 6 Prof

Dr Schneidewind Halle a S über Die Stickſtoff age nach den neueren
gForſchungser tbniſſen 7 Wieſenbauſchuldirektor Stein Schleuſingen über

Finmalige erbeſſerung der Wieſen als Grundlage der eigentlichen Wieſen
pflege 8 Prof Dr Walther Halle a S über Die neueren Geräte der
Bodenkultur 9 Geh Regierungsrat Prof Dr Wohltmann Halle a S
Saatgut und Saatgutzüchtung in der Praxis Die Voriträge ſind ein

ſtändig An beiden Tagen ſind Diskuſſionsſtunden vorgeſehen Aender
ungen und Ergänzungen des Programms bleiben vorbehalten Das Honorar
für den Kurſus beträgt 5 Mk um auch kleineren Landwirten die Be
teiligung zu ermöglichen Anmeldungen ſind möglichſt bald unter Einſendung
des Betrages an die Landwirtſchaftskammer zu richten Die Verſendung der
Eintrittskarten und Stundenpläne wird rechtzeitig erfolgen Außerdem
können wir mitteilen daß Herr Geh Regierungsrat Wohltmann in liebens
wäürdiger Weiſe ſämtliche Teilnehmer an dem Kurſus zu einem am abend
des erſten Tages im Hotel Kaiſer Wilhelm ſtattfindenden Vortrage über
das Thema Wie lebt und ſchafft der Landwirt in unſeren Kolonien
rinladet

Verſicherungspflicht der Heimarbeiter Jm Anzeigenteile
unſerer heutigen Nummer veröffentlicht der Magiſtrat eine Bekanntmachung

betreffend Verſicherungepflicht der Heimarbeiter worauf wir beſonders auf
meirkſam machen

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn
unſerem Schautaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu
ausgeſtellt 1 und 2 Zum erſten telephoniſchen Schachwettkampf der Weit
S ne Zur Hochzeit im ſpaniſchen Königshauſe 4 Wett
ſchwimmen in Tiber in Rom am Neujahrstage 5 Wölfe in der
n g Roms 6 Schweres Unwetter in der Schweiz 7 und 8 Zum
Wahlkampf in England 9 Zur Präſidentenwahl in Frankreich

Stadt Theater Der morgigen Aufführung von Molisres
Tartuſſe geht die Oper Cavalleria rusticana in der Beſetzung der

ſetzten Aufführung Damen Stoll Sarta Herren Dr Banaſch Soomer
voraus Das Luſtſpiel iſt von Herrn Regiſſeur Berend in Szene geſetzt
Herr ſpielt die Rolle des Tartuffe Am Donnerstag wird
Millöckers Bettelſtudent gegeben Die Feſt Vorſtellung zur Erinnerung
an den 150 Geburtstag W A Mozarts beginnt am Freitag abends um
7 Uhr An der Neu Ausſtattung zur Oper Zauberflöte ſind zunächſt
noch alle Hände in emſiger Tätigieit die neuen Dekorationen und
Maſchinerien ſind fertiggeſtellt Die Beſetzung der Oper wird bis zur
nemſten Partie von den I Solokräften unſeres Enſembles beſorgt Herr
Direltor Richards hat die Regie der Aufführung übernommen

Neues Theater Die für morgen Mittwoch nachmittags 4 Uhr
angeſetzte Extra Vorſtellung zu Einhenspreiſen von 60 49 und 20 Pfg
bringt das dreiaktige Luſtſpiel Pharaos Tochter von Preſter und Wenzzel
Am Mittwoch abend wird der Schwank Die Goldgrube von Lauſs und
Jacoby zum 3 Male wiederholt Die Erſtaufführung des 2 Stückes vom

ovitäten Zyllus Der Umweg iſt auf Donnerstag den 25 Januar
verlegt worden

Halleſcher KolonialVerein Abteilung Halle a S der Deutſchen
Kolonial Geſellſchaft Die geſtrige im Hotel Kaiſer Wiihelm ab

öſſentliche g des Vereins war ſehr gut beſucht Der Vor
Generalleumant z D von Ziegner begrüßte die Erſchienenen auf s

herzlichſte und machte Mittellung von einem weiteren Zuwachs der Mit
liederzahl Weiter gedachte Se Excellenz der verſtorbenen MitgliederSe Förtſch der in Kamerun gefallen iſt Geheimer Regierungsrat

Proſeſſor von Frit ſch und Fabrikbeſitzer David in ehrender Wetſe

Hieiauf iprach Herr Bayer Generalſtabsoffizier in dere uppe ſür Südweſtafrika über das Thema Der Krieg in Süd
weſtafrika und ſeine Bedeutung für die Entwickelung der Kolonie
Redner wies darauf hin wie man nach der Urſache zu dem Aufſtande
geforſcht habe Da hätten die einen ſie in der milden Regierung des Gou
vernems zu finden geglaubt andere in der Strenge der Beamten ein
dritter im Neid gegen die Farmer und ein vierter in der Einireibung von
Schuldforderungen durch die Händler und doch liege der Grund viel
tieſer nämlich in der Raſſenfrage geſchürt durch religiöſen Fanatismus
Unſeie Hauptgegner die Hereros und Hotientotten ſeien falſch von
Charakter träge in der Arbeit hinterliſtig im Kampfe Von Kultur keme
Spur es ſei denn daß man das Schnapstrinken zur Kultur rechne denn
dieſes ſei eine ſtark ausgeprägte Leidenſchaft unter den Schwarzen geworden
Gehorſam ſei von dieſen nur mit der blanken Waffe in der Hand zu er
zwingen Darauf ſchilderte der Vortragende wie durch die Ermordung
der deutſchen Frauen der Kampf eutſtand wie man dem Feinde näher
rückie wodurch man zum Guenillakrieg gezwungen wurde Es wurden
Bilder von den furchtbaren Strapazen unſerer Truppen entrollt wie ſie
ſelbſt tagelang kein Waſſer und keine Spetſe gehabt hätten und wie viel

Redner zeichnete

ſcharf die hinterliſtige Kampfesweiſe des Gegners wie dieſer hinter dem
afrikaniſchen Donnengeſtrüpp lauert anfangs auch mutig angreift dann
aber vor einem viel geringeren Feinde ſich zurückzieht Jn der Wieder

gabe einzelner Szenen in der Schilderung einer Schlacht wurden die
ganzen Mühjale der Truppen die hauptiächlich unter dem Waſſermangel
leiden lebendig por Augen geführt es wurde gezeigt wie der Offizier
ſelbſt auf Wache gezogen iſt wie er ſelber kochen mußte vor allen Dingen
aber auch wie jeder Enzelne von rechtem Mut beſeelt war was ſich
ſtets zeigte wenn Freiwillige zu gefährlichen Patronillendienſten gebraucht
wurden Zum Schluß verbreitete ſich Redner noch über den Wert der
ſüdweſtafrikaniſchen Kolonien wobei betont wurde daß dort auf Ackerbau
wohl wenig zu rechnen ſei wohl aber auf ganz bedeutenden Erfolg in der

Viehzucht und in der Ausbeutung der Schätze die noch in der Erde
ſtecken Lebhafter und anhaltender Beifall lohnte die außerordentlich
intereſſanten Ausführungen

43 Volksunterhaltungsabend des Volksbildungsvereins
Das Beſtreben des Vorſtandes die Darbeiungen des Vereins auf ein

künſtleriſches Niveau zu bringen fand auch am letzten Freitag ſeinen Aus
druck in einem dem beſten Geſchmack entſprechenden Programm Sämt
liche Vorführungen der Mitwirkenden entſprachen auch verwöhnten An
ſprüchen und ernteien den lebhafteſten Beifall der faſt 700 Anweſenden
Der muſikaliſche Teil des Abends lag in den Händen von Frl Suchier
Klavier und den Herren Hopfer Violine und Schwedler Eello Das
Trio moll von C M v Weber und eine Romanze von Marſchner

J wurden wie das bei dieſen Künſtlern zu erwarten war vorzüglich vor
gerragen Die Rezitationen von Frl Stechhan die den größten Teil des
Abends füllten können ſich den beſten Leiſtungen auf dieſem Gebiet zur
Seite ſtellen Jn atemloſer Spannung verfolgten die Anweſenden den
Vortrag der erſchütternden Erzählung Am Totenmoor und das weihe
volle Melodrama Mozart ſöwie die weiteren Piecen ernſten und heiteren
Jnhalts Als Geſangstünſtlerin erfreute Frl Geſangslehrerin M Ehrig
durch den Vortrag der Arie aus der Oper Jdomeneo von Mozart

und der anſprechenden Lieder Schuhmacherlied pon Weingärtner und
le iſt da von Hildach Die durch feinſte Schulung ausgebildeten

tireichen mmmittel der Sängerin in Verbindung mit einem ſeelenvollen
Vortrag errangen nicht enden vollenden Beifall Die Begleitung am
Klavier lag in den bewährten Händen des Herin Kaſelitz

Zur Vorfeier von Kaiſers Geburtstag veranſtaſtet der
ags und Lehrlingsverem zu St Georgen morgen Mittwoch

abends 8 Uhr im großen Saaie des Gememdehaujſes einen Familenabend
Den Feſtworrag wird Herr Lehrer Hoffmann über das Thema Hohen
ollern all zeit voran im Deutſchen Reſche halten Als ſonſtige Dar
erungen ſtehen auf dem Programm Deklamatonen patriotiſchen Jnhalte

des Vereinschors Alle
der Vereinsmuglieder ſowie die Gemeindeſowi glieder ſind zu dieſem Familienabend willkommen Der Eintritt iſt frei in dielen Za

Ehriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 Mittwoch
24 Januar nachmiags 4 Uhr Zuammenkunft der Kellnerlehrlinge

9 Uhr MuguederVerjamm ung Donnerstag den 25 Januarvmi 4 Uhr Gejelli Vereinigung für Vier n rn

a S Peglow über Von Sonne Mond und Sterne

Kellneriehrlinge m Bäckergejellen ſind zu dieſen Verjammiungen em

Einen Familienabend verbunden mit der
unſeres Kanjers hält der ein am Donnerstag den 25
abends 8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4
ab Herr Paſtor Haarmann wird über das Thema Abſtinenz und
Vaterkandsliebe einen Vortrag halten

Weihnachts Oratorinm Die Aufführung des Oratorinms von
C Stein Die Geburt welche vom Sonntag verlegt werden
mußte ſoll nunmehr am Frettag den 28 d Mts abends 18 Uhr
in der Domkirche ſtattfinden Die der Solopartien bleibt die
ſelbe Fräulein Suchier Sopran Frl Alt Herr Paſtor MeizerTenor Herr Lehrer L Reuter Baß re ſind vorher deim Küſter
Kiefer Domplatz 3 oder Freitags beim gang an der Domkirche für
20 Ppf zu haben

Verein ehem 60 er In der Generalverſammlung wunde der
Jahresbericht erſtattet Danach beſitzt der Verem ein Geſamtvermögen
von rund 1300 Mk Jn den Vorſtand wurden gewählt die Kameraden
Brodte 1 Vorſitzender Wernicke 2 Vorſitzender Göricke 1 Schriſt
ſührer Prinz 2 Schriftführer Rackwitz Kaſſierer Hebald Rendant
Zober und Dehue Reoiſoren Müller 1 Fahnenträger Fuhrmann
2 Fahnenträger Schließlich wurde noch die Beteiligung am Kommers
am 26 Januar ſowie an der Parade am 27 Januar beſchloſſen

Der Zitherverein Arion beging am Sonnabend ſein fünftes
Stiftungsfeſt in der Kaner Wirhelmshalle Sämtliche Zuther und
Geſangévorträge wurden von den zahlreich Erſchienenen freudig auf
genommen Die Uebungsſtunden finden jeden Mittwoch in Wielogs
Reſtaurant Charlottenſtraße 19 ſtatt

Unfall Geſtern nachmittag 3 Uhr fiel dem Arbeiter D in einem
hieſigen Produktengeichäfte ein ſchweres Eifenſtück welches er zum Zer
trümmern von Gußenſen benutzte auf das rechte Bein und zerſchiug dieſes
D mußte mittels Krankenwagens in das Krankenhaus Bergmannstroſt
gebracht werden

Eigenartige Brandurſache Geſtern nachmittag wurde die
Feuerwehr nach Leipzigerſtraße 70 gerufen wo in der Wohnung eines
Arztes ein kleiner Stubenbrand entſtanden war durch welchen Gardinen
und Tapeten e verbrannten Bei Ankunft der Wehr war das Feuer
von Hausbewohnern gelöſcht Wahrſcheinlich haben ſich Sonnenſtrahlen
an den Fenſterſcheiben ſo gebrochen daß ein Brennpunkt auf einem Sauer
ſtoffbehälter hergeſtellt wurde woourch letzterer durchbrannte durch Exploſion
des Sauerſtoffs iſt dann Knallgas entſtanden welches das Feuer ver
urjachte

Ein gefährlicher Einbrecher Jn einen Güterſchuppen auf dem
alten Thüringer Baunhoje der jetzt zu Geichäftszwecken benutzt wird war
ein Spitzzbube gedrungen nachdem er die Schiebetüren auseinander
edrückt haue Jn dem Schuppen öffnete der Einbrecher alle Pulte undVehaner gewaltjam er fand aber weder Geld noch jonſtige Weirtſachen

Aus Aerger hierüber tränkte er einen Balken mit Petroleum und brannte
dann Papier darunter an zum Glück fing aber das Holz kein Feuer

Nicht identiſch Auch der auf dem rechten Arme gelähmte
Schreiber Paul Hoffmann iſt mit dem Schreiber welcher ſich eines
Sittlichteitsvergehens ſchuldig gemacht hat nicht identiſch

Schlimmer Sturz Der Sjäqrige Sohn des Hofmeiſters Keck in
der Saauwerderſaße wurde am Sonntag von einem größeren mitſpielenden
Knaben beim Haſcheſpiel o heftig zu Boden geworſen daß er ein Bein
brach und in das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Geboren 22 Januar Dem Zimmermann Otto Spatzier ein S
Kurt Körnerſtr 37 Dem Eiſendreher Karl Prinz Zwillingsſöhne Adolf
ſtraße 7 Dem Lagerhalter Otto Walter eine T Erna Kronprinzenitr 4

Dem Arbetter Karl Barth eine T Erna Feldſtr T Dem Schloſſer
Karl Gebhardt eine T Martha Viktortaſtr 25 Dem Maurer Karl
Preſcher eine T Martha Harz 3 Dem Hausdtener Hugo Enders etne T
Martha Richard Wagnerſtr 59 Dem Privatmann Guſtav Adolf Fret
herrn von Horn eine T Karoline Fleiſcherſtr 2

Geſtorben 22 Januar Des Kgl Bahnmetſter a D Julius Schmidt
Ehefrau Minna geb Krauſe 64 Leopoldſtr 4 Der Etſenhobler Guſtav
Kodertſch 57 Gr Goſenſtr 24 Des Etſendreher Karl Prinz Zwillings
ſöhne Adolfſtr 7 Frau Adolfine Kötz geb Heſſe 59 Leſſingitr 9
Frl Berta Müller 56 Laurentiusſtr 8 Der frühere Zimmermann
Albert Pohle 62 Lafontatneſtr 14

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 22 Januar Der Schloſſer Wilhelm Holldorf und

Helene Bachran Stretberſtr 28 und Turmſtr 157 Der Arbeiter Hermann
Kempent und Jda Kahl Saalberg 25 und Saalberg 24

Geboren 22 Januar Dem nſtttutsdiener Karl Rümmler eine T
Charlotte Reideburgerſtr 5 Dem Fabrtkarbeiter Fritz Ratzſch ein S
Fritz Torſtr 26 Dem Handelsmann Friedrich Alithe etn S Friedrich
Anhalterſtr 5 Dem Grubenarbeiter Paul Keck ein S Exich Klintk
Dem Maler Emil Biber ein S Herbert Klinik Dem Arbeiter Albert
Müller eine T Hertha Kltntk Dem Bahnarbeiter Wilhelm Ruhmann
ein S Max Merſeburgerſtr 163 Dem Extſendreher Albert Meyer ein S
Artur Dieskauerſtr Buchhalter Franz Hagedorn ein S Franz
Hochſtr 2We gtor ben 22 Januar Der Zimmermann Auguſt Lützner 49 J

Albert Schmidtſtr 7 Des Kaufmann Auguſt Thurm Ehefrau Friederike
eb Koentg 54 Grünſtr 7 8 Der Geh Santtätsrat Pr med Hermann

Tuchen 71 Prinzenſtr 11 Des Fabrikarbeiter Wilhelm Schönberg
Ehefrau Thereſe e Luley 76 Ludwigitr 41 Die Dienſtmagd Anna
Tille 25 Klinik Des Drehorgelſpieler Auguſt Dtetze S totgeboren
Füntk Des Handarbetter Ernſt Stuckreth T torgeboren Klinik Der
Privatmann Anton Jrrgang 69 J Raffinerteſtr 42 Anna Brendel
28 Taubenſtr 2 Des Fuhrmann Auguſt Riedel S Otto 4
Fretimfelderſtr 38 Die Witwe Auguſte Albrecht Teichmann 65

tretberſtr 7 Des Poltzeiſergeanten Heinrich Winter S totgeboren
Merſeburgerſtr 68 Der Schreiber Otto Rappmann 16 J Wolfſtr 3
Des Kernmacher Wilhelm Götter S Willy 1 Schloſſerſtr 13

Auswärtige Aufgebote
Der Bergmann Otto Riedel und Marie Bregant Kloſtermansfeld

Der Fabrikarbeiter Franz Schwirtz und Luiſe Schnell Spergau Der
Droſchkenbeſiher Jgnaz Smolin und Franziska Manta Beuthen Oberſchl

Der Bäcker Karl Einecke und Lina Buttenberg Halle a S und Gröbzig
S e 2meiſterAſpwrant Ernſt Bergholz und Selma Püſchel Annaburg
und Zobten

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Eiſeunach 23 Januar Meldung des B Wegen Landes

verrats iſt der 32 jährige Dreher Richard Weidner aus Potſchappel
verhaftet worden Weidner hatte fertige Geſchützteile für Preußen be
ſtellter Geſchütze aus der Eiſenacher Fahrzeugfabrik entwendet und dann
mit fremden Staaten wegen Verkaufs dieſer entwendeten Stücke unter
handelt

Baden Baden 23 Januar Wolff s Bur Geſtern nachmittag
3 Uhr jand hier das Leichenbegängnis des Staatsſekretärs Freiherrn
v Richthofen ſtatt Der Großherzog war durch General p Müller
und Oberſchloßhauptmann Offenſandt v Berckholtz vertreten Unter den
Blumenpenden befanden ſich jolche vom Kaiſer vom Kronprinzen dem
Prinzen Eitel Friedrich dem König von Sachſen dem Prinz Regenten
von Bayern dem Großherzog von Baden

München 23 Januar Meldung des B Ueber das Be
finden des Großherzogs von Luxemburg wurde folgendes weitere
Bulletin ausgegeben Der Zuſtaud iſt ſehr ernſt Der luxemburgiſche
Oberkämmerer Freiherr von Syberg und der luxemburgiſche Generalſekretär

Graf Villers wurden an das Krankenlager des Großherzogs berufen

Wien 23 Januar Meldung des B LA Während der
Waſſerweihe in Zarskoje Sſelo wurden zwei als Kloſter
ſchweſtern verkleideie weibliche Mitglieder der revolutionären
Kampforganiſation in dem Augenblick feſtgenommen als ſie den
Militärkordon durchſchreiten wollten um ſich dem Zeremonienplatze zu
nähern Man fand bei ihnen feingeſchliffene Dolche und kleine

Apparate in der Größe einer gewöhnlichen Zigarettenſchachtel deren Weſen
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden konnte

Budapeſt 23 Januar Wolff s Bur Streikende Arbeiter
der Eijenjabrik Nandorngegy im Komitat Kraſſo Sjzoereny griffen die zur
Aufrechterhaltung der Ordnung anwefenden zeyn Gendarmen an dieſe

gaben eine Salve ab wodurch ſieben Arbeiter getötet und vierzig
verwundet wurden Eme weitere Meldung beſagt Die Gendarmerie
war zum Schutze von Arbeitswilligen ausgerückt die von den Streilenden
bedroht wurden Der Führer der Ausſtändigen wurde verhaftet Die
Arbener veriuchten ihn zu befreien und es lam ſo zu dem Zujammenſioß
bei dem neun Arbeiter getötet und viele verwundet wurden

Paris 23 Januar Meldung des B Der Korreſpondent
des Temps in Algeciras depeſchiert daß Herr von Radowitz über
das Pirojelt für die Ueberwachung des Waffenſchmuggels ihm
folgendes geſagt habe Jch nehme das Projekt wie die Kommiſſion
es uns vorgelegt hat an aber unter gewiſſen Vorbe halten Dieſe
Vorbehalte ſind uns durch den Wunſch diktiert die Autorität des
Reichstages nicht in Fragen der Srrafbeſtimmungen zu engagieren die
natürlich die Geſetzgebung berühren Uebrigens befinden ſich mehrere
meiner Kollegen in der gleichen Lage und ſind genötigt ihrer Regierung
oder vielmehr dem Parlament die Entſcheidung darüber zu überlaſſen
Davon abgeſehen aber billigt Deutſchland das Projek und mm et an

Algeciras 23 Januar Ag Havas Die geſtrige Sitzung der
Konferenz Delegierten dauerte 21 Stunden Der marokkantſche
Delegierte Mohamed el Mokrt hielt eine Rede in arabiſcher Sprache
in der er die Anſchauungen Maroktos über die Konferenz in allgememen
Zügen darlegie Es wurde beſchloſſen die Rede zu beantworten ſodald
ſie in der Ueberſetzung voriegt Am Schluß der Sitzung beannagte
der deutſche Botſchafter von Rado witz als Delegierter der nach dem
Alphabet an erſter Stelle ſtehenden Macht dem König aus Anlaß ſeines
Namenstages am Dienstag telegraphiſch die Huldigung und die Glück
wünſche der Delegierten für ſeine Perſon und das Wohl Spaniens zu
übermirteln Der Annag wurde einſtimmig angenommen

Algeciras 23 Januar Woiffs Bur Aus Anlaß des Namens
tages des Königs Alfonſo wird der Herzog von Almodovar heute
im Ratyauſe die Behörden von Algechas empfangen zu dieſem Empfange
haben auch die fremden Miſſtonen Einladungen erhalten Am Nach
mittag wird der Herzog an Bord des hier eingetroffenen Panzerſchiffes
Carlos das diplomatiſche Korps und die Vertreter der Preſſe

empiangen

Warſchau 23 Januar Meldung des B Jm linken
Flügel des Palais des Graſen Moritz Zamoyski am Bankplatz er
eignete ſich eine furchtbare Gasexploſion Die Mauer diesſeits des
Bankplatzes wurde eingerifſen ſo daß die inneren Räume ſichtbar
wurden Zwei Wohnungen und zwei große Läden wurden vernichtet und
durch die Feuersbrunſt das ganze Dach und andere Wohnungen ſtark
beſchädigt Steben Perjſonen die noch in ihren Betten ſchliefen wurden
durch die Gewalt der Exploſion unſanft ins Freie befördert und ſchwer
verwundet Auch in vielen Nebenhäuſern ſowie in der Staatsbank
gingen die Scheiben in Trümmer

Petersburg 23 Januar Meldung des B L Der
geſtrige vielgefürchtete Tag iſt hier bis jetzt ruhig verlaufen Auf den
Straßen und in den Fabrikvierteln verkehrten verſtärkte Patrouillen Die

Arbeiter baten den Stadthauptmann eine Seelenmeſſe für die Opfer
des 22 Januar vorigen Jahres in der Kaſanſchen Kathedrale abhalten zu
dürfen Die Bitte wurde aber rundweg abgeſchlagen Ebenſo verweigerten
die meiſten Geiſtlichen der anderen Kirchen die Abhaltung von Seelen
meſſen Verſchiedene Fabriken arbeiten doch ſeiern ſämtliche Setzer ſo daß
mit Ausnahme der Novoje Wremja heure keine Zeitungen erſcheinen
werden

London 23 Januar Wolff s Bur Der deutſche Botſchafter
Graf Wolff Metternich der ſeit Sonnabend als Gaſt des Königs
in Windſor weilt legte geſtern am Sterbetage der Königin Viktoria
im Auftrag des deutſchen Kaiſers in der Gruft der Königin einen
Kranz nieder

Chicago 23 Januar Wolff s Bur Hier wütet ein ſchwerer
Schnee und Hagelſturm wie er ſeit Jahren nicht vorgekommen iſt
Die Stadt iſt ratſächuch faſt pon allem Verkehr abgeſchnitten da
die Telegraphendrähte zeritört ſind Der Vertehr auf der Hochbahn wird

eingeſtellt werden müſſen die Eiſenbahnzüge treffen mir ſtundenlangen
Verſpätungen ein Der Sturm erſtreckt ſich auf einen Umkreis von
60 Meilen

Untergang eines braſilianiſchen Linienſchiffes
Ein ſchweres Schiffsunglück hat ſich in der Nähe von Rio de Janeiro

ereignet Auf dem Lmienſchiffe Aquidaban erfolgte eine Exploſton
und das Schiff ſank Dabei ſind 196 Perſonen darunter höhere
Offiziere der braſilianiſchen Marine umgekommen Es liegen folgende
Meldungen vor

Rio de Janeiro 23 Januar Ag Havas Vorletzte Nacht
ereignete ſich an Bord des braſtlianiſchen Linrenſchiffes Aquidaban
eine Exploſion das Schiff iſt geſunken Die ganze Beſatzung
ungefähr 300 Mann ſoll mit Ausnahme eines Offiziers der gerettet ſei
ums Leben gekommen ſein

Rio de Janeiro 23 Januar Wolff s Bur Der Panzerkreuzer
Barroſo der mir den Miniſtern an Bord ſojort nach der Umallſtelle

des Aquidaban in der kleinen Bucht von Jacuang ſüdlich der Jlha
Grande abging iſt mit den Verwundeten geſtern abend wieder in Rio de
Janeiro eingetroffen Umgekommen ſind bei der Exploſion der Marine
miniſter Vizeadmiral de Noranha der in Vegleutung der Studien
kommiſſion des neuen Arſenals ſich an Bord des neuen Schiffes befand
die Studienkommiſſion ſelbſt die aus drei Kontreadmiralen beſtand
ferner der Kapitän des Schiffes zwei Fregattenkapitäne zwei
deutſche Photographen ein Zeitungsberichterſtatter und faſt
alle Offiziere des Schiffes Die Zahl der Toten beträgt 196 die
der Verwundeten 36 Es iſt öffentliche Trauer angelegt worden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Prüfung Jn der Cordes ſchen Bekleidungs Akademie

fand vor einer Kommiſſion von hieſigen Fachautoritäten die erſte dies
jährige Schülerprütung ſtatt Es benanden die Prütung folgende Herren

e e in Oeſtreich J Za vorta Raudnitz in O ſtreich
StrnadPrag in Böhmen H BergmannGeiſe kirchen Th Eidner

Collm vei Oſchaß R BaerCrimmitz W Gottſchalk Halle a S P Fleck
ges K Urbach Halle a Fr Herbſt Halle a J Mayer

erſchetz Südungarn Recht anerkennend ſprachen ſich ſämtliche Fach
leure nicht nur über die Leiſtungen der Schüler ſondern auch beſonders
über die vorzügliche Lehrmethode und leichte Erlernbarkeit des Syſtems
aus da gerade dadurch ſolche Reſultate wie ſie die Prüfung ergeben hat
erzielt worden ſeien Am Prüfungstage abends fand unter ſehr reger
Beteiligung im Akademiegebäude eine Feier verbunden mit Tanzkrän chen
ſtatt welche die Teilnehmer in fröhlichſter Stimmung bis in die früheſte
Morgenſtunde beiſammen hielt Wie die Direktion durch Inſerate be
kannt gibt beginnen ſtets am 1 und 5 jeden Monats neue Kurſe

Hinweis Der Geſamtauflage unſerer heutigen Nummer
liegt ein SerienlosProſpekt der Firma Gerhd
R Hegerteldt in Vübeck bei
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wird fortgesetzt
rn tr S und r TrTSCCCC Sdauert nur noch einige Tage

r öÖ ÄÖS d

Die Preise sind bedeutend herabgesetzt

Zum FVerkant gelangen
Herren Anzüge und Paletots

Herren Joppen und Hosen

Knaben Garäderoben 5
Elkenbein Seife

lt Elefant P P 9 ſekremge den Hierdurch die ergebene Mitteilung dass wir Anfang April d F n
und unentdehr unter der Firma lch geworden oGramm e Börner e ea ſtück jegl Art Vermittlung von Vergleicheenelwarew am kiesigen Platse Gr VIrichstrasse I2 ein z Sprech n
Serfen und 8 Uhr auch Sonntags von 12u Ftablissement für vornehme rWohnungseinrichtungen erS mit eigenen Dekorations Ateliers sowie Tischler und Polsterwerkstätten 1 Dßünther 4 Rwssger verbunden mit einer Niederlage der Kgl Hofmöbel fabrik 1 tat

ChemnigKangel von F Wirth s Söhne in Stuttgart erößnen werden D 0 tk 5 eD Aleinige Fabrikanten W F e er J ux Die Werkstätten das Kontor und die interimistischen Verkaufs r t ahgeolt un nr räume befinden sich bis eur Eröffnung Gr VIrichstrasse 10 eischsaſt Cor I re
Scnickkapseln und werden daselbst geschätste Aufträge gern in Fmpfang genommen n e ne en n

non 3 Mat fackmännischen Ratschlägen stehen hbereitwilligst su Diensten Suppen ung aient als Genue un ne

virven Stärk smittel s koste h Indem wir bitten uns bei vorkommendem Bedarf mit Ihrem geneig e J
a ten Wohlwollen au beehren seichnen e vei wunkatarrh etc Preis 3 Mark auli Henzeverass Hofa Apet z Mit aller Hozkacktung Pfeiffer Haase Statz Leiprig da de2u vabes in les Ape W Gram I langäkriger Geschäftsführer und Prokurist Solide Familien u

der Firma Gebr Bethmann
erhalten ſämmtl Wäſcheartikel Var

Grüne Bohnen L Börn er Siseriger Leiter der Dekorations u Polster r Zeiten
getrocknet faſerfrei u zart im Geſchmach bei 5 v 7werkstätten der Firma Gebr Bethmann Fr Gronan Barfüßerſtr I

Briketts Halle a m Januar 1906 S un r ein Fuhren u einzeln auch für den Winter S auf Jahresabſchluß vom 06 abzubedari n T rn r Z Ken g S geben Zentral Molkerel KösenBeſ Aldin Knünypel

S

Das h o chste Gut
Darum zögere niemand die Brunsin Zahnpräparate zu versuehenDie Brunsmm Zannptlegemittel ernalten infolge iarer Zusammensetzung von allen Zutere mitteln den

Vorzug weil sie nacu dem Rezept eines ertahrenen Za anspezialisten nergestelit r welcher seit
nanezu 20 Jahren in eigener Praxis dieselben selost erpredt hatZur Ausspülung und Desinfizierung der Mundnönle und der Zänne Bester gemahl Zucker Pfund S pfg

Srunsin undwasser a Fache 1 50 MKklange ausreienend elegante und vornehme Ausstattung praktisches FPlacon Zestor p atent Würfelzucker Pfund 22 Pfg
Zur direkten Reinigung der Zänne

Brunsin Zahncrème a Tube 60 Pf
Brunsin Zahnpulver a Dose 60 Pf

Zu haben bel Oskar Ballin Hirsch Dre W Leipzigerstrasse 63 Bruno Berthold Drog Gr Stein
r Geiststr 59 Ernst Fischer Walthers Nachf Drog Moritzzwinger 1Emil Mertsehnweit Friseur Geiststr 38 Neumarict Drogerie Bern

sind gesunde sehneeweisse Zähne

strasse 48 Drogennaus Apo th Wilh Uöte
Ernst Jentasch Drog Leipzigerstr 31
burgerstr 32 a Rädler Drog Rannisehestr 3

Neu eröffnet
Hallesche Dampf Waschanstalt

e Vi re pr e 4 r iubernimmt die Reinigung von Haus Tisch u Leibwäsche
sowie jeder Art PIlättwäsche als Oberhemden Kragen Manschetten

etc etc im ganz hervorragender Ausführung Absehlüsse unsere

e goröstoten KaffeesDie Abholung erfolgt durch meine Wagen Rostentos und genügt s
Bestellungen 2 Pfg Postkarte oder Fernsprecher

Söfßner s
Masken Verleihgeschäft

Bölhergrasse Z II
r als Extra Vergünſtig für nur W 2 95 g Nechn S

W 2 Dof 50 Ia M Hering u Ia Rollmps 30 Bückl 80 Sprott

Unseren geschätzten Kunden zur getälligen Naohricht
dass wir zufolge neuer

sehr günstiger grosser

wiederum bedeutend verbessern Konnten

Unsere feine Berl Mischung Pfd 1 Mk
und extrafeine Hamb Mischung Pfd 20
repräsentieren hervorragend schöne Qualitäten und dürtten
selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügen

Bei Abnahme von und h Pfund gewähren wir
10 Rabatt in Sparmarken

Fottel 8 Zroskowski

Alle Abonnenten dieser S
erhalt Weh Se


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


